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Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.
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-tcn oder der nächstge-
legencn Poststelle.

Die Einrückungsge¬
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die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Tollncrstag , den 29 . Februar. 1878.
Aurtlich» Dekan -'tmachnngen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Mit den auf den 1. März einzusendenden Militärstammrollen pro 1872 sind auch die pro 1871 angelegten Stammrollen

an das Oberamt einzusenden , nachdem zuvor bei allen denjenigen Pflichtigen , die nicht von dem Obcramte gestrichen worden sind,
ihr dermaliger Aufenthalt und sonstigen Verhältnisse , welche von Einfluß auf die Gestellungspflicht sind, darin vorgemerkt sein werden.

Den 26 . Februar 1872 . K. Oberamt . Thym.

Bahnhof Calw.

Unterzeichnete Stelle bedarf für die Hochbauten des Bahnhofs Calw nachstehend
verzeichnete walzeiserne Balken von l. . Form und nimmt schriftliche Offerte mit Angabe
des Preises und des kürzesten Termines für die Lieferung auf die
Station Weil die Stadt  bis 5 . März incl . entgegen:

8 Balken je 5, m. 321 lang , 0 , m. 150 hoch pr . lfd. in 18,5 Kilgr ., zus. 787 Kilgr.
„ 4 , m. 168
„ 6, m. 000

0, m. 244
_ 0, m. 306
13 Stück mit zusammen

Heilbronn , den 24 . Februar 1872.

-> --
-- „

61,0
99,0

sN

762
1188
2737 Kilgr.

K. Eisenbahnhochbauamt.
Schurr.

Liebenzell.Bau-Akkord.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt , das Rathhaus , sowie den am Wohnhaus Nro . 2

besitzenden Haus - und Scheuerantheil im Innern zu verändern , auch verschiedene Ver¬
besserungenandenselben vorzunehmen und die Arbeiten imSubmissionsweg zu verakkordiren.

Berechnet sind die Arbeiten:
NathhauS:

634 fl. — kr.
333 fl. 51 kr.
400 fl. 12 kr.
395 fl. 47 kr.

97 fl. 12 kr.
l92 fl. 51 kr.
66 fl. 24 kr.
28 fl. 24 kr.

4 fl. 48 kr.
Zeichnung und Ueberschläge können bei Unterzeichnetem eingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬

strich in Procenten ausgedrückt enthalten jmüssen, entweder für beide oder auch für
jedes Gebäude abgesondert , schriftlich , versiegelt mit der Aufschrift

„Angebot für Arbeiten ani Rathhaus rc. rc."
spätestens nächsten

Montag,  den 4 . März d. I ., Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus einzureichen , wo alsdann dieselben eröffnet werden.

Den 26 . Febr . 1872.
A. A. :

Stadtpfieger Bauer.

Maurerarbeit
Zimmerarbeit ( ohne Holz)
Gypserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlofserarbeit
Anstrich
Flaschnerarbeit
Hafnerarbeit

Haus - und Scheuerantheil Nr . 2 . :
201 fl. 27 kr.
135 fl. 45 kr.
125 fl. 38 kr.
158 fl. 40 kr.

81 fl. 12 kr.
80 fl. 52 kr.
62 fl. — kr.
14 fl. 24 kr.

4 fl. 48 kr.

Neubulach.

Schafweideverpachtung.
Am Samstag,

den 2. März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige
Schafweide auf 1
oder 3 Jahre in
Pacht gegeben.

Den 25 . Februar 1872.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

Calw.

Hans - Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Christian Friedrich Wil-
Helm,  Glasers von hier,

- kommt oberamtsgerichtlichem
Auftrag zu Folge am

Donnerstag,  den 14 . März 1872,
Vormittags 11 Uhr,

zum Verkauf:
Os an dem dreistockigten Wohnhaus Nro.

89 in der Ledergasse, neben dem All«
mandgang zur Nagold und Notar
Widmaun.

7,7 Rthn . Gemüsegarten beim Haus.
Gemeinderäthlicher Anschlag 1400 fl.

Rathsschreiberei.
Ha ffne  r.

Die Anfuhr von Schutt
auf dem Brühl ist bei Strafe verboten,
auch muß der angeführte Schutt alsbald
wieder weggeführt werden.

Calw , den 28 . Februar 1872.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Simmozheim.

Aufforderung.
Wer an Susanna Graf,  Wiltwe , eine

Forderung zu machen hat,  wird auf«
gefordert , innerhalb 14 Tagen dieselbe
schriftlich beim Waisengericht hier einzu¬
reichen , indem spätere Forderungen nicht
mehr berücksichtigt werden können.

Den 27 . Februar 1872.
Waisengericht.

Vorstand Dompert.
Emberg.

Lang - und

Klotzholz-Verkauf.
Am
Donnerstag,  den 7 . März d. I .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf h-esigem Rathhause von Seiten
der Gemeinde aus ihrem Gemeindewald

250 Stämme forchenes gefälltes Lang¬
holz, welches sich zu Floß - oder auch
zu Bauholz eignet , sowie

157 Stück forchene Sägklötze
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht und sind Kaufsliebhaber hiezu freund¬
lich eingeladen.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F . Rcntschler.

Bühlerzell,
Oberamts Ellwangen.

Oeffentlicht.' Änfforderurrg.
Der Steinhauer Joseph Ring,  34

Jahre alt , gebürtig und bürgerlich von Ho¬
lerstein,Gemeindcbezirks Bühlerzell , läßt schon
längereZeit seine in Steinbach bei Hall wohn¬
hafte Frau und 5 kleine Kinder hilflos dar¬
ben, und letztere der Gemeindeunterstützung
anheimfalleii . Da Ring wirklich am Eisen¬
bahnbau in der Gegend bei Calw arbeiten
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soll, so ergeht cm die dortigen Behörden
und Menschenfreunde die Aufforderung , den
Aufenthaltsort und Arbeitgeber des rc. Ring
alsbald hieher anzuzeigen.

Den 24 . Februar 1872.
Gemeinderath.

Vorstand Horlacher.

Prival -Anzeigen.
» » k « G 8 6 « T G 41-

Calw.  «
O Sonntag,  den 3 . März,

Akatholischer Gottesdicnst .I
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Formulare zu

Schuldiarien,
Schulablese - Register

und

Schulversäumniß-Abriigungs-
Tabellcn rc.

hält stets vorräthig und empfiehlt zu gef.
Abnahme die

OvKvKIttKvr sckö
Buch - und Steindruckerei.

Btlamitmachmig.
Ich mache hiemit die verehrt , hiesigen

Einwohner aufmerksam » daß in Folge des
Metallausschlags um wo/g die bis jetzt bei
den Gaseinrichtungen zu Grund gelegten
Preise nicht mehr eingehalten werden können,
vielmehr ein jenem Aufschlag entsprechender
höherer Preis für die von jetzt ab her¬
zustellenden Einrichtungen angesetzt werden
muß.

Achtungsvollst
Für F . Disch in Mannheim:

Eberwein,  Geschäftsführer.

Emberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Gebäude - und
Liegen schasts - Verkauf.

Matthäus Pfrommer ' sWittwe
dahier beabsichtigt u.hat sich entschlos-
sen, ihr arrondirtes Bauernanwe¬

sen ( in Folge Kinderlosigkeit ) am
Mittwoch,  den 6. März d . I,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause dahier aus freier Hand
im öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe zu
bringen.

Das Anwesen ist ganz zusammenhän¬
gend , in bester Lage und besteht in:

1) Einem gut erbauten zweistockigten
Wohnhaus mit Schweinställen und
Ziegeldach , einer besonders stehenden
Scheuer mit darunter befindlichem
Keller , einem von Stein erbauten
Backofen , nebst einem die Gebäude
einschließenden eigenen Hofraum.

2) 66/z Mrgn . 31,0 Rthn . Baunrgär-
ten und Wiese,

3) 213/g Mrgn . gebautes Wechselfeld in
2 Parzellen,

4) 14 »/z Mrgn . gemischter und hauba¬
rer Wald.

A. A. :
Schultheiß I . F . Rentschler.

-ELSA

Empfehlung!
Ein hiesiges nnd auswärtiges Publikum erlaube ich mir hiemit darauf

aufmerksam zu machen, daß ich mit meinem Geschäft noch die

Anfertigung von Betten
verbunden habe und sämmtliche hiezu ' erforderlichen Artikel auf Lager
halte , als:

Bettfedern und Flaum , roch und blau Bettbarchent und
Drill , Flaumdrill , Leinwand , Shirting und Dop¬
peltuch , baumwoll. Zeugten , weiß und

Betteinfätze , weiße und farbige Ueberwürfe,
Doppel Monlton u s w.

Nur ganz reelle Bedienung zusichernd , sehe ich geneigten Aufträgen
entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll«». ». L«It«I.

Zu Gas-Installationen,
sowie zu Abänderungen und Weiterleitungen an schon bestehenden Leitungen , empfiehlt
sich unter Garantie pünktlicher Arbeit

> Flaschner

Universal-Magenbitter
von Apotheker Paul Koch in Alpirsbach,

vom hohen königl . württemb . Medicinalkollegium als reines , magenstärkendes Mittel
concessionirt , empfiehlt sich durch seine anerkannten Wirkungen täglich mehr , und ist
besonders auf der Reise ein werthvoller Begleiter. Jeder Flasche liegt ein Pro¬
spekt bei. Vorräthig bei Emil Georgii  in Calw.

Der

Plot ; heim er Pool ,acht er,
(Auflage 2800 ) ,

Amtsverkündigunßsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per fletitzeile.
Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnement vierteljährig 1 fl. 9 kr. zuzügl . Postzuschlag.

Donauefchinger Pserdemarkt-
Lotterie.

Ziehung am 8 . März 8872.
1., 2 . u. 3 . Preis je 1 eleganter Einspänner mit Pferd und

Geschirr.
Geringster Preis im Werth von mindestens 5 Gulden.

Loo,> u fl. 1. — und i t Loose a fl. 10 . —
sind bei dem Kassier Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.

Donaneschingen , im Januar 1872.
Das Pferdemarkt -Comitk.

Neben meinen bekannten lebendigen,
und getrockneten

Bouquetsu. Kränzen
empfehle ich eine schöne Auswahl

Todtenbouquets
aus der bedeutendsten Blumenfabrik zu bil¬
ligen Preisen.

«vorx Gärtner.

Ein Allnnuidsti'ickle
bei der Schafscheuer hat zu verpachten

Chr . Kirchherr.

empfiehlt

Frischgewäfferte

Stockfische
Christian Mörsch,

Seifensieder.

Für Z
Ich habe 11

schmalen flachen
42 kr. verkaufe.
18 kr. per Paar

Erklärun,
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Altburg durch
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Mö rsch,
asieder.

Für Schuhmacher und LederlMler.j
Ich habe noch ein großes Quantum pünktlich gearbeiteter weißbuchener Leisten mit

schmalen flachen Spitzen , welche ich, um schnell damit zu räumen , um ZO kr. statt sonst
42 kr. verkaufe . Auch einige Parthien kleine krumme Knabenleisten gleicher Fayon zu

kr ver Paar . Versandt gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrags.
_ ' tl . « .» nlK , Leistmacher

in Ehningen bei Böblingen.- --

Erklärung und Abbitte.
Der Taglöhner jg . Adam Groß mann

-von Altburg erklärt : Ich habe in einem
Brief den Schultheißen Ulrich Ro ller  von
Altburg durch unbegründete Vorwürfe
schwer beleidigt.

Ich bitte denselben aufrichtig um Ver»
reihung und bin ihm für den lediglich auf
Grund meiner Abbitte ausgesprochenen
Klag -Verzicht zu Dank verpflichtet.

Altburg , 27 . Februar 1872.
Jung Adam Groß mann.

Kenmheim.

Pferd - und
Wagen -Verkauf.

Die Unterzeichnete setzt einen 9jährigen
Braunen , zum schweren Zug
tauglich , sowie einen starken
einspännigen Wagen

dem Verkauf aus , und ladet Liebhaber da-
zu mit dem Bemerken ein . daß jeden Tag
ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Lamparth ' s Wittwe.

„Avis für Flauen".
Auf die alte rühmlichst bekannte Lutz'sche

Bleiche in Weil der Stadt übernehme ich
auch Heuer wieder Bleichwaaren zur Be¬
förderung an , und sehe recht zahlreichen
Aufträgen entgegen.

CH . Nagel
in der Badgasse.

Jhingerhof bei
Weil der Stadt.

NichholMrkauf.
Am Montag,  den 4 . März d. I .,

werden
30 Wagner -Eichlen,
50 schöne Buchen , von 12 bis 23"

Durchmesser,
120 kleinere Buchen,

30 Hagenbuchen,
150 birkene Stangen,

60 Maßholder - Ltangen,
15 Aspen,

1 Kirschbaum
im öffentlichen Aufstreich verkauft . Zusam¬
menkunft Morgens 9 ^ Uhr in der Wirth-
schaft auf dem Hof.

Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rühmlichst bekannten
natürlichen Friedrichshaller Bitterwasser
bereitet , wirken angenehm auflösend , na¬
mentlich gegen Magensäure , Verdauungsbe¬
schwerden rc. empfehlenswerth , in Flacons
ä 30 kr.

Ein ser - Pastille n,
aus den Salzen der König Wilhelm 's
Felsenquellen bereitet , ärztlich empfohlen
gegen Catarrhe , Verschleimung , Säurebil¬
dung , Ausstößen . Nur in plombirten
Schachteln ä 30 kr. in Calw in beiden
Apotheken , sowie in fast sämmtlichen Apo¬
theken Deutschlands.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lauaenbretzeln
Bäcker M aier.

Stammheim.
Eine große starke gut beschlagene

Kiste,
für Auswanderer geeignet , hat zu verkaufen

Friede . Niethammer.
Der Unterzeichnete hat

400 Stämme sehr schönes forchenes

Bauholz
zu verkaufen und kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschloffen werden.

Georg Schnür le
von Oberriedt.

Ein im besten Zustand befindlicher vier¬
rädriger

Schnappkarren mit Bock
wird

Samstag,  den 2 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

vor dem Hause des Schmieds Kleinbub
im Bischofs an den Meistbietenden verkauft.

Ein Allmandstückle
bei der Schaffcheuer hat zu verpachten

I . Mayhöfer,  Zinngießer.

Ein Allmandstück
hat bei der Schafscheuer am Weg zu ver¬
mischen Phil . Köhler.

Acker-Brrkauf.
Einen Morgen Acker im obern grünen

Weg verkauft
Schuhm . Stotz Wtw.

Ein Allmandstück
im obern 'grünen Weg hat zu verpachten

Weiß,  Schuhmacher.
Tagesneuigkciten.

Dr . Epting , Regimentsärzt vom 3. Jnfanteneregiment Nr . 121 , wurde
zum Stabsarzt im 7 . Infanterie : egiment Nr . 125 ernannt . — Die erledigte
Postmeistersstelle in Nagold  wurde dem Postamtsverweser Aichelc  in Tutt¬
lingen , und dem PostamtSsckretar Sichrer  in Stuttgart der Titel und
Rang eines Postrcvisors verliehen . . ( St .-A .)

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts
am Montag,  den 4 . März . Vorm . i/z9 Uhr : Johann Ludwig
Wilhelm Baumgart,  Wundarzt von Winterlingen , OA . Balingen,
z. Zeit in Poltringen , OA . Herrenberg , wegen Tödtnng aus Fahr¬
lässigkeit.
D Hst Calw.  Die öffentlichen Sitzungen des K.sKreisstrafgerichts
vom 20 . Februar d. I . hatten lauter Diebstähle zum Gegenstand
der Verhandlung . 1) Der ledige Taglöhner Heinrich Kühner  von
Jggelöach , Bezirksamts Neustadt an der Hardt in Rheinbaicrn , hat sich im
Nov . v. I . des Diebstahls eines der öffentlichen Sicherheit anvertrauten Stücks
Bauholz au der Nagoldbrückc bei Kcnntheim schuldig gemacht . Da die Thal
noch unter der Herrschaft deö alten Gesetzes verübt wurde , war , der Fall als
ein erschwerter zu beurtheilen . Bei dem geringen Werlhe der entwendeten
Sache und da solche bei dieser Jahreszeit für den Beschuldigten ein dringendes
Lebensbedürfnis ! war , kam er mit der gelinden Strafe von 3 Tagen Gefäng-

niß und der Verpflichtung zum Kostenersatze weg . 2 ) Johann Peter Rei¬
chert,  Schuhmacher von Stammhcim , entwendete , so lange er noch im Jahre
1866/67 bei einem Meister in Karlsruhe in Arbeit , Kost und Wohnung war,
diesem aufmchrerc Mal verschiedene Gegenstände im Gesammtwerthc von ca . 12 fl.
Wegen dieses fortgesetzten Diebstahls wurde gegen ihn eine chefängnißstrase
von sechs Wochen erkannt . 3 ) Interessanter ist der schwere seinen ersten Rück¬
fall begründende Diebstahl des angeblichen Schreiners und Füsiliers des 3.
bad . Infanterie -Regiments Nro . 111 , Johann L eiser  von Ubstadt , bad . Be¬
zirksamts Bruchsal . Derselbe kam am 4 . Jan . d . I . , nachdem er in Rasiatt,
wo er als Deserteur gefangen gehalten , ausgcbrochen war , nach Wildbad , gab
sich dort als einen einarmigen , bei Belfert verwundeten Invaliden aus , indem
er in Soldatenhosen u . Mantel n . Wafscnrock bekleidet , seinen linken Arm in
den Hvsensack steckte und den Aermel seines Wafscnrocks hängen ließ . Von
seinem dort ausäßigen Landsmann Bäcker Keicher in Kost und Logiö ausgenom¬
men , hatte er sich einer freundlichen , thcilnahmsvollcn Behandlung izu erfreuen,
wie er auch durch sein Betragen das volle Vertrauen der Keicher ' schen Ehe¬
leute erwarb . Es ward ihm zum Logis das Zimmer neben der Schlafstube

der Keicher ' schen Eheleute cingcräumt , wo diese ihr Geld in einer Kommode
Haffe» , an der sie gewöhnlich den Schlüssel stecken ließen , die Vcrbindungs-
thürc zwischen Schlafstube und dem fraglichen Zimmer aber stet« geschlossen
hielten . Leiser ging täglich aus , angeblich um Bäder zu nehmen , um das
Empfangen milder Gaben war es ihm nicht zu thnn , da er angeblich in dem
Genüsse eines monatlichen Jnvalidengehalts von 45 fl. stand , wobei sich auch
sein LogiShcrr Keicher hinsichtlich des ausgemachten Kost -, Logis - u . Waschgel 'dS von
täglich 54 kr-, sicher glaubte . In solchen erträglichen Verhältnissen gefiel cs
dem Leiser doch bloß bis zum 12 . Januar . TagS zuvor heuchelte er , daß er
sich am morgenden Tage einer wiederholten Operation an seinem Arm unter¬
ziehen müsse . Um so besorgter zeigten sich die Kercher ' schen Eheleute , als sic
ihn Morgens halb 7 Uhr , wo er auffallender Weise die Thürc in die Küche
geschlossen, durch welche er seinen Eingang in sein Zimmer zu nehmen hatte,
ganz mißmnthig und mit einer gewissen Angst vor der bevorstehenden Opera¬
tion behaftet , antrafcn . Sie machten ihm alsbald eine » Kaffee . Als man
ihm diesen bringen wollte , war aber Leiser schon aufgestanden und rief der be¬
sorgten Keicher ' schen Ehefrau vom Abtritte aus zu , sie soll - ihn nur in dir
Wohnstube hinunter stellen , er komme gleich hinunter . Weil Leiser so lange
aus sich warten ließ , sah man in seinem Zimmer nach , fand sein Belt leer,
den Wassenrock und Mantel unter seinem Bette liegend und befürchteten die
Keicher ' schen Eheleute schließlich, Leiser möchte sich entleibt haben . Als aber
Keicher den Thürkloben der Verbindungsthüre los fand , begann in ihm ein
anderer Gedanke sich zu regen . Beim Nachsehen in seiner Kommode fand er
seine Baarschaft mit etwa 150 — 160 fl . nicht mehr vor , auch im Kasten seinen
grauen Anzug nicht mebr . Der Bestohlene in Verbindung mit einen , Peli-
zeisoldatcn kamen dem flüchtigen Verbrecher alsbald ans die Spur und holten
ihn über dem Sprollenhaus mit einen , Schlitten ein , fanden aber nur 80 fl.
Geld bei ihm , sowie ihn mit Len Kleidern des Bettohlenen gekleidet . In der
Voruntersuchung versuchte Leiser aufs Hartnäckigste seinen Namen z» verläng-
nen , indem er sich als den Otto Schlvtterbeck , Friseur , eben von Amerika zu-
rückgckehrt , ansgab , bis der Polizeidiener von Ubstadt , der den Leiser gut
kannte , die Identität desselben herstclltc . Der Beschuldigte will heute , wie er
in der Voruntersuchung schon behauptete , den Lhürkloben mit der bloßen Han»
heranSgerissen und nicht mehr als 80 fl. und die Montur gestohlen haben.
Durch die Aussagen der Zeugen , namentlich die mehrfachen Eindrücke , n der
Thürverktcidilng und die sicheren Angaben hinsichtlich des Vorhandenseins von
150 — 160 fl. Geld wurde er des Diebstahl « wie die Anklage lautet , für schul¬
dig erklärt und mit Rücksicht auf die besondere Verworfenheit desselben und
den Umstand , daß er den Verbergungsort von 70 fl. de« gestohlenen Geldes
beharrlich verschweigt , zu der Zuchthausstrafe von 3 Jahr und 6 Monaten ver-
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-urtheilt , auch zum Kostenersah verpflichtet . 4 ) Endlich ist noch tie verhei¬
ratete Ehristianc Margarethe , geb . Egel  er , Ehefrau des SteinhaucrS Aron
Beck von Pliezhausen , OA . Tübingen , derzeit in Nagold , wegen fortgesetzten
einfachen ihren ersten Rückfall begründenden Stehlen « zu der Zuchthausstrafe
von 1 Jahr und 4 Monaten , wovon jedoch drei Wochen , als durch die inso¬
weit unverschuldet erlittene Untersuchungshaft abgebüßt zu betrachten verur-
theilt und zum Kostencrsatz verpflichtet . Sie wußte sich aus verschiedenen ver¬
schlossenen Gelassen und Behältnissen der Tuchmacher Gottlieb Ferdinand Nestle-
schcn Eheleute in Nagold , in dessen Wohnhaus sie eine Zeitlang wohnte , Geld
und WerlhSgegeuständc von etwas zu 80 fl. mittelst Benützung heimlich oder
mit List zur Hand gebrachter Schlüssel zu verschaffen.

— Tagesordnung für die Berhand ungen des Schwurgerichlshofs
Tübingen  im 1. Quartal 1872 . 1) Freitag den 8 . und Samstag
den 9 . März : Anklagesache gegen Magdai . Sch an pp , Bäckers Ehefr.
von Allenstaig , Oberamts Nagold , wegen versuchter Brandstiftung;
2 ) Montag,  den ! 1. März jnnd am folgenden Tag : Anklagesache
gegen den Schlvfsergesellrn Georg Erhard  t von Nürtingen wegen
versuchten Todtschlaqs . Die Verhandlungen beginnen je Vormittags
9 Uhr . — linker den Gesäiwornen des 1. Quartals befinden sich
ans hiesigen ! Bezirk : Hermann,  Iohs ., Stadlschultheiß von Neu-
bnlach ; Roller,  Mich ., Gemdr . von Stammheim ; Schall,  E . W .»
Kaufin . in Ealrv.

— Stuttgart,  27 . Febr . Nach ans St . Petersburg eiugetroffe-
ner telegraphischer Nachricht ist Ihre Majestät die Königin mit Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Vera gestern Abend in erwünsch¬
tein Wohlsein daselbst angckommen . Höchstdieselbe wurde von Seiner
Majestät dem Kaiser nnd der Kaiserlichen Familie aus der Station
Gatchnia begrüßt . ( St . -A .)

>V0 . Stuttgart,  23 . Febr . ( 67 . Sitzg . d. Kamm . d. Abgcordn .) Prä¬
sident v. Weber  nimmt wieder einmal Veranlassung , die Mitglieder zu er¬
suchen , dieselben möchten die Reklamationen so schleunig erledigen , daß der
Druck der Protokolle wenigstens nicht unnöthig aufgehalteu würde . — Lenz
fragt nach dem Stande der Berichterstattung über den GesetzeSentwurf , be¬
treffend die Borrechte des FiSkuS . Der Bericht ist druckreif und kann binnen
Kurzem in den Händen der Mitglieder sein . — Min . Freih . v. Wächter
beantwortet kurz die Interpellation des Abg . Slorz,  betreffend den von
badischer Seite angcbotenen Bau einer Bahn von Tuttlingen nach Mößkirch,
dahin : diesseits sei von einem Anerbieten oder einer Geneigtheit der großh.
badischen Regierung in dieser Richtung Nichts bekannt . Sollte ein solches
Anerbieten gemacht wenden , so werde man die diesseitige Regierung bereit
finden . — Tagesordnung : GesetzeSentwurf , betreffend Fortcrhebung der Steuern
bi « Ende März . Angenommen mit 61 Stimmen . — Oester len berichtet
über einen Staatsvcrtrag mit den Bereinigten Staaten von Nordame rika wegen
der Staatsangehörigkeit der Ein - und Ausgewanderten . Die Comm . bean¬
tragt einstimmig Annahme der Regienngsvorlagc ; der Vertrag wird von der
Kammer einstimmig angenommen . Die Tagesordnung führt ferner aus den
Bericht der Finanzcommission über den Bedarf des Departements der aus¬
wärtigen Angelegenheiten . Berichterstatter Schul dt leitet die Debatte im
Sinne des Theils der Commission ein , der nur den Bedarf für die Gesandt¬
schaft in Berlin verwilligen und den Bedarf für die Posten in Wien und München
ablehncn will . ( Verläßt wegen Unwohlseins alsbald die Sitzung ) . Ans ihn
folgt als Redner v . Gültlingcn;  ec halt wie der Vorredner die Gesandt¬
schaften ,von > finanziellen Standpunkte an « für überflüssig , vom politischen
Standpunkte aus für gefährlich . Mau habe ihn , Redner , wegen feiner Ab¬
stimmungen in der Kammer zur Rede gestellt , nicht von maßgebender Seite.
Er sei iii die Kammer getreten , nicht um Earriere zu machen , sondern um das ! . . g, -
unzertrennliche Wohl des König « und deö Vaterlandes pflegen zu helfen . Allltel
Min . v . Mittnacht:  Von seinen Vorgesetzten , bekenne der Vorredner , sei er
nicht zur Rede gestellt worden ; wenn das von privater Seile geschehen sei,
fo gehöre das nicht in die Kammer . Bücher betont die zwei Strömungen
in derKanuner . Wenn man nicht der ccntralistischcn angehöre ; - - wenn man
der föderalistische » Strömung folge , wenn man aus Württemberg , wenn man
auS allen deutschen Bundesstaaten kräftig ansstiebende , innerhalb deö gegebenen
Rahmens lebensvolle BundcSgliedcr machen wolle , so dürfe man nicht auf ein!
so wichtiges HoheitSrccht verzichten , wie die Vertretung des Landes nach Außen.
— v. Mehring  unterstellt der Regierung die Absicht : sie habe den Etat des
Auswärtigen nur eingebracht , an « höflicher Rücksicht für andere Regierungen;
eö sei der württemb . Negierung >̂anz angenehm , wenn man ihr ans derVe»
legenheit helfe , den Etat für die Gesandtschaften zu streichen . Min . Freih . v.
Wächter  trägt seine Ve . theidigung der Existcn ; deö auswärtigen Amtes schrift¬
lich vor . Vicepräs . v . Sick beruft sich auf die Vorgänge im Reichstag , auf
die Reden des Kanzlers Fürsten Bismarck . Da habe man den Vertretungen
der Einzelnstaaten eine ganz andere Bedeutung beigclcgt ; in Sachsen sei die
Frage ebenfalls viel ernster aufgcfaßl worden . Hofft auf ein gesundes Forl-
lcben der Einzelnstaaten , dafür feien die Mittel zu verwilligen . Era th ebenso;
Spccialsendungeu würden so kostspielig kommen , daß One Ersparnis ; mit
Streichung von 2 - 3 Gesandtschaften nicht erzielt würde . Holder:  ES
handle sich nicht um einen Verzicht auf das in den Versailler Verträgen garan-
lirle Recht ; mau welle der Negierung nur die Mittel verweigern , dasselbe an §-
zUüben ; für den Posten in Petersburg , als für einen Familicuposten , der un-

tigeu Vertretung ein werthvollcs HoheitSrccht . Deßhalb würde er für den Posten
in München stimmen und für die Vertretung in jenem Reiche , „ das auch unser
Souverän ungern aus Deutschland scheiden gesehen «. Mohl  anerkennt die
kräftige und erfolgreiche Thätigkeit der württembergischen Diplomatie im Aus¬
lande , und findet es völlig funbegrciflich , wie ein Mann wie v. Varnbüler eine
solche Rolle spielen könne . Derselbe würde , wenn heute noch an der Spitze
des Departements , auch eine entgegengesetzte Sprache führen . Zeigt dann den
großen Werth der Fühlung unter ' den deutschen Regierungen , wenn es sich um
Abstimmungen im Bundesrathe handle ; die Vertretung in CarlSruhe hafte
nicht aufgehoben weiden sollen . Min . v . Mittnacht  verweist auf die Auf¬
fassung der Frage im Reichörath und in den Augen dcS Bundeskanzlers ; da
fei der volle Werth erkannt worden , der der Vertretung der Einzelstaatcn bei-
znmessen sei. In den letzten Entschließungen der Regierungen und nicht im
BundeSrathe liege der Kern der Entscheidungen ; daher der große Werth der
vorangegangenen Erörterungen nnd der Uebereinstimmung der Regierungen.
Die Debatte wird geschlossen . Gesandtschaft in Wien mit 44 gegen 43 Stim¬
men verwilligt ; Gesanstschaft in München mit 54 gegen 33 Stimmen.

— Weiß enstein,  2b . Febr . Heute Vormittag hat sich der hier
staftonirte Gendarm ! Gerteiö vermittelst eines Schusses in den Unter¬
leib das Leben genominen , lieber das Motiv ist noch nichts Näheres
bekannt . ( Pf . Bcob . )

— Pforzheim,  26 . Febr . In Weißenstein hat sich während der
letzten Tage ei» wuthverdächtiger Hund herumgetricbcn , welcher meh¬
rere andere Hnnde und auch einen Mann und einen Knaben gebissen
hatte . Der Hund wurde getödtet und die vorgenommene Seclion ver¬
anlaßt ! die Polizeibehörde zur Anwendung strenger Vorsichtsmaßregeln,
si— Der Dichter Alfred Meißner  ist von Bregenz nach Berlin
gegangen und dort sehr gefeiert worden . — Berthold Auerbach
beabsichtigt sich in Baden -Baden anzukaufen.

— Leipzig,  23 . Febr . Das „ Leipziger Tazblatt " veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Polizeiamts , wonach hier versucht wurde,
Mitglieder für die Londoner internationale Arbeiterassociation anzu¬
werben . Da der Verein bestrebt sei , die social -demokratische Repu¬
blik cinzuführen und die Arbeiterpartei in den Besitz der Staatsge¬
walt zu bringen , so wird d:e Anwerbung für den Verein , die Leistung
von Beiträgen an denselben , sowie die fernere Mitgliedschaft bei
Strafe verboten.

Frankreich . Paris,  23 . Febr . „ Gazette de France " ver¬
öffentlicht eine Erklärung der Verfasser des Programms der Rechten,
worin diese die Absicht , die monarchischen Parteien zu vereinigen um
im Falle künftiger Kämpfe bereit zu sein, eingestehen , aber sich an¬
heischig mache», die gegenwärtige Regierung zu unterstützen ; das Pro¬
gramm werde nicht veröffentlicht , um jedwede Agitation zu vermeiden^

Am 2 i . Februar brachte der Minister des Innern , Lefranc,
einen Gesetzentwurf in der Nationalversammlung ein , dessen l . Art-
jeden Angriff gegen die Rechte nnd das Ansehen der Nationalversamm¬
lung oder gegen die durch die Dekrete vom 17 . Februar , 1. März
nnd 31 . Aug . 1871 eingesetzte Regierung , jede Veröffentlichung , die
darauf abzielt , zum Umsturz dieser Regierung aufzuicizen , mit den
im Dekret vom ll . August 1848 angeführten Strafen bedroht,

2 verbietet , „ daß eine Zeitung , welche an einem dein
Belagerungszustand unterworfenen Orte snSpendirt oder unterdrückt
worden istj , ans einem andern Punkte des Landesgebiets gedruckt oder
anSgegebcn werden . " Die von der Nationalversammlung zu diesem
Gesetzentwurf emgenommene Stellung ist keine günstige , indem viele
Deputirlc das Gesetz nicht nur gegen die Bonapartisten nnd Revolu¬
tionäre , sondern auch gegen ihre eigenen monarchischen Kundgebungen
gerichtet glauben . Das Kabinet soll stine Existenzfrage aus der An¬
nahme des Gesetzes machen wollen , hat aber nach dem „ Temps " in
Folge Entgegenkommens in den Aureaux , insbesondere durch die Er¬
klärung , daß der Entwurf nicht gegen die monarchischen Manifeste,
sondern einzig gegen die Angriffe und Verleumdungen der Regierung
und Nationalversammlung gerichtet sei, eine Verständigung wahrschein¬
lich gemacht.

England . In dem Befinden des Prinzen von Wales ist ein
kleiner Rückschritt eingctrcten , indem die lokale Affektiv », an der er
während seiner Convalesccn ; litt , sich wicd « - eingestellt hat . Der
„Lancet " zufolge dürfte mit Hinsicht darauf der Prinz wahrscheinlich
daran verhindert werden , der am 27 . ds . anläßlich seiner Genesung
stakifindenden DankeSfeicr beiznwohncn.

Italien . Rom,  10 . Febr . Prinz Friedrich Karl begab sich
heute Vormittag ! 1 Uhr in den Vatikan , um de.u heil . Vater seine
Aufwartung zu machen . Der Prinz war in Gala Uniform ; ihn be-

gcsährlich sei, werde er übrigens auch stimmen , v . Varnbüler  kann nicht
genauer verstanden » erden ; ans späteren crwiedcrnden Reden ist zu schließen,
daß Redner daS Departement , dem er nicht mehr vorznftehen hat , zerstört sehen
möchte . (?) v . Schad gegen eine Gesandtschaft am Hose v. Wien , aber lebhaft
intcrejsirl sür eine Vertretung am Münchener Hofe . Süddcutschland habe sich,
ähnlich wie der Norden , solidarisch , in einer bestimmten Gruppe , entwickelt ; j ^ .. . -
dieses cigenlhümlichc Leben zu erhalten , sei eine siete Füblung mit der baieri- j Leitete der Glas Dailsskirchen , d . r l -̂ oeist v . BcrnUth , der Major v.
sehen Regierung dringend eisordcrlieh . Erinnert an da « Schauspiel , das eine ! Krosigk , dcr Gras von Wartenslkbcn und der Hauplmami v . No»
benachbarte Negierung biete , tie teS RegicrcnS müde sei nnd je eher je lieber ! mann . Der heil . Later unterhielt sich eine Stünde lang Mit dem
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